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Änderungsantrag zu P­01

Nach Zeile 6 einfügen:
Unsere Gesellschaft basiert auf einer seit Jahrhunderten andauernden, kulturellen Entwicklung. Und auch
wenn diese Entwicklung oft von Gewalt und Flucht geprägt war, so hat sie doch zu unserer offenen,
vielfältigen, toleranten und demokratischen Gesellschaft geführt in der wir heute gerne leben – und in die
tausende Verfolgte gerade deshalb fliehen. Mit einem ausbalancierten Wertekanon und einem starken
Grundgesetz.

Begründung

Mir ist wichtig zu betonen, wo ”unsere Werte” herkommen. Gerade unsere Erfahrungen mit Gewalt und
unsere Weltoffenheit hat uns zu unserer jetzigen Gesellschaftsform und unserem Wertekanon geführt, uns
dahingehend entwickelt - das würde ich gerne hier einfügen. Dass nicht nur wir diese Gesellschaftsform
gut finden sehen wir ja gerade an den Geflüchteten. Jede/r Geflüchtete ist ein ”Like” für unsere Demokratie,
würde Facebook sagen. Verbrecher*innen sind davon natürlich wie immer ausgenommen.
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